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Abb. 13  Einteilung des Globalen Nordens (blau) und Südens (rot) in der vorliegenden Untersuchung204

Tab. 2 � Übersicht über die geografische Verteilung der Beiträge in den untersuchten 
Medien und Anteil des Hungerthemas an den Beiträgen205

Nachrichtensendungen

Medium Ausgewerteter 
Umfang

Anteil Globaler 
Norden 

(in Prozent)

Anteil Globaler 
Süden 

(in Prozent)

Hungerthema-
Quotient  

(in Prozent)206

ABC World News 
Tonight (USA)

101 Stunden 97 3 0,23

ARTE Journal207 121 Stunden 71 29 1

Deutschlandfunk (DLF) 
Nachrichten208

92 Stunden 88,5 11,5209 1,1210

204	 Siehe hierzu auch die Anmerkung zu Abb. 1 in Kapitel I.
205	 Wenn nicht anders angegeben im Jahr 2022.
206	 Anteil des Themas Hunger – mit Ukraine-Getreide – an der Gesamtsendezeit ohne Sport, Intro und Outro.
207	 Juni 2023–Mai 2024.
208	 Um 18:00 Uhr.
209	 2011: 26 Prozent; davon 20,5 Prozent für die MENA (Middle East & North Africa)-Region und 5,5 Prozent für den restlichen 

Globalen Süden.
210	 2011: 0,63 Prozent.
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Medium Ausgewerteter 
Umfang

Anteil Globaler 
Norden 

(in Prozent)

Anteil Globaler 
Süden (in 
Prozent)

Hungerthema-
Quotient 

(in Prozent)

Tagesschau (ARD) 1.555 Stunden211 89 11 0,9212

[Schweizer] Tagesschau 
(SRF)

152 Stunden 89,5 10,5 0,94

Zeit im Bild (ZIB) 1 
(ORF)

121 Stunden 91 9 0,99

Sondersendung

Medium Ausgewerteter 
Umfang

Anteil Globaler 
Norden (in Prozent)

Anteil Globaler 
Süden (in Prozent)

Hungerthema-
Quotient (in Prozent)

Brennpunkt 
(ARD)213

317 
Ankündigungen214

81 19215 0,16

Politische Talkshows

Medium Ausgewerteter 
Umfang

Anteil Globaler 
Norden 

(in Prozent)

Anteil Globaler 
Süden (in Prozent)

Hungerthema-
Quotient 

(in Prozent)

Anne Will (ARD)
29 Stunden + 430 
Ankündigungen

97 3 0,01

Club (SRF) 54 Stunden 93 7 0,55

hart aber fair (ARD)
41 Stunden + 347 
Ankündigungen

93 7 0,53

maischberger (ARD)
62 Stunden + 444 
Ankündigungen

96 4 0,05

Markus Lanz (ZDF) 161 Stunden 92 8 0,55

maybrit illner (ZDF)
39 Stunden + 426 
Ankündigungen

99 1 0,05

Münchner Runde (BR)
17 Stunden + 101 
Ankündigungen

95 5 0,08

211	 2007–2023.
212	 2018: 0,13 Prozent; 2019: 0,13 Prozent; 2020: 0,24 Prozent; 2021: 0,38 Prozent; 2023: 0,7 Prozent.
213	 2011–2023.
214	 Ankündigungen = die Sendungsankündigungen mit einem Kurztext zum behandelten Thema. Einsehbar u. a. auf den 

entsprechenden Internetseiten zum jeweiligen Medium von www.fernsehserien.de
215	 MENA (Middle East & North Africa)-Region: 16 Prozent; restlicher Globaler Süden: 3 Prozent.

Nachrichtensendungen (Fortsetzung)

http://www.fernsehserien.de
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Medium Ausgewerteter 
Umfang

Anteil Globaler 
Norden 

(in Prozent)

Anteil Globaler 
Süden (in Prozent)

Hungerthema-
Quotient 

(in Prozent)

phoenix runde 
(phoenix)

92 Stunden + 1098 
Ankündigungen

95 5 0,09

Presseclub (ARD, 
phoenix)

29 Stunden + 480 
Ankündigungen

90 10 0,61

Printmedien

Medium Ausgewerteter 
Umfang

Anteil Globaler 
Norden 

(in Prozent)

Anteil Globaler 
Süden (in Prozent)

Hungerthema-
Quotient 

(in Prozent)216

Bild 3.916 Seiten 97 3 0,04

Bild am Sonntag 
(BamS)

3.614 Seiten 95 5 0,15

Frankfurter Allgemeine 
Sonntagszeitung (FAS)

2.974 Seiten 92 8 0,24

Der Spiegel 6.896 Seiten 91 9 0,36

taz, die tageszeitung 5.092 Seiten 82 18 0,72

taz am Wochenende/ 
wochentaz

2.288 Seiten 89 11 0,45

Die Welt 4.164 Seiten 93 7 0,32

Welt am Sonntag 3.534 Seiten 92 8 0,19

Die Zeit 3.718 Seiten 92 8 0,5

Internetmedium

Medium Ausgewerteter Umfang Anteil Globaler Norden 
(in Prozent)

Anteil Globaler 
Süden (in Prozent)

Hungerthema-
Quotient (in 

Prozent)

ORF.at217 2.964 Beiträge 91,5 8,5 0,98

216	 Anteil des Themas Hunger – mit Ukraine-Getreide – an allen Beiträgen ohne Sport, Werbung und Paratexte.
217	 Stichprobenartig Juni 2022.

Politische Talkshows (Fortsetzung)

http://ORF.at
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Jahresrückblicke

Medium Ausgewerteter 
Umfang218

Anteil Globaler 
Norden (in Prozent)

Anteil Globaler 
Süden (in Prozent)

Hungerthema-
Quotient (in Prozent)

Album 2022. Bilder 
eines Jahres (ZDF)

1 Stunde 84 16 0

ARD-
Jahresrückblick

1 Stunde 90 10 1,67

2022! Menschen, 
Bilder, Emotionen 
(RTL)

2,5 Stunden 91 9 0

BR2 radioWelt 
Jahresrückblick 
2022

1 Stunde 94 6 0

F.A.Z. Podcast für 
Deutschland219

40 Minuten 89 11 0

Kronen Zeitung 
Schlagzeilen 2022

125 Seiten 97 3 0

Markus Lanz Das 
Jahr 2022 (ZDF)

2,25 Stunden 80 20220 0,06

profil 
Jahresausgabe 
2022

70 Seiten 90 10 0

Der SAT.1-
Jahresrückblick mit 
Jörg Pilawa

2,25 Stunden 95 5 0

Spiegel Chronik 
2022

169 Seiten 84 16 0

stern Sonderheft 
Zeitenwende 2022

116 Seiten 87 13 0

Time (USA) 
[Jahresrückblick 
2022]

64 Seiten 89 11 0

View [stern] Der 
große Rückblick 
2022

112 Seiten 84 16 0

Zum Untersuchungskorpus zählten 39 Medien aus verschiedenen Gattungen (Print, Fernsehen, 
Radio, Internet).221

218	 Ohne Werbung.
219	 Der politische Jahresrückblick 2022.
220	 MENA (Middle East & North Africa)-Region: 19 Prozent; restlicher Globaler Süden: 1 Prozent.
221	 Die visuellen und auditiven Medien (Nachrichten-, Sonder- und Diskussionssendungen) waren überwiegend über die 

Internetangebote (Mediatheken) der jeweiligen Sender einsehbar oder wurden (wie im Falle der Zeit im Bild [ZIB] 1) über 
Archivanfragen zur Einsicht erbeten. Ein sehr umfangreiches und zeitlich weit zurückreichendes Digitalangebot bietet 
die Tagesschau in ihrem Online-Sendungsarchiv an: https://www.tagesschau.de/archiv/sendungen. Die Printmedien 

https://www.tagesschau.de/archiv/sendungen
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Hierzu gehörten im Bereich Fernsehen die reichweitenstärksten Nachrichtensendungen im 
deutschsprachigen Raum (die Tagesschau in der ARD, Zeit im Bild [ZIB] 1 im ORF und die Schweizer 
Tagesschau im SRF sowie die ABC World News Tonight in den USA). Die Mediengattung Radio war 
vor allem mit den 18:00 Uhr Nachrichten im Deutschlandfunk vertreten. Im Bereich Print wurden 
die reichweitenstärkte Tageszeitung (Bild) sowie das bekannteste Nachrichtenmagazin (Der Spie-
gel) ausgewählt, hinzu kamen Tages- und Wochenzeitungen, die als links (taz, taz am Wochenende/
wochentaz) bzw. linksliberal (Die Zeit) sowie als bürgerlich-konservativ (Die Welt, Welt am Sonntag, 
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung) gelten. Unter den politischen Talkshows fanden sich unter 
anderem die reichweitenstärksten Formate in der ARD (Anne Will, hart aber fair, maischberger) und 
im ZDF (Markus Lanz, maybrit illner) sowie die bekannteste in der Schweiz (Club). Es kamen noch 
eine Reihe von Jahresrückblicken hinzu sowie als meistgesehene Sondersendung der ARD-Brenn-
punkt. Als Internetmedium wurde exemplarisch ORF.at ausgewertet, das im untersuchten Zeitraum 
fast völlig identische Ergebnisse wie die Zeit im Bild 1 aufwies.222

Als Kernuntersuchungszeitraum für das Medienkorpus wurde das Jahr 2022 gewählt (mit Rück- 
und Ausblicken). Dies steht in Verbindung mit der Absicht, möglichst aktuelle Daten auszuwer-
ten, andererseits aber auch eine Vergleichbarkeit des untersuchten Medienkorpus zu gewährleisten. 
Dieses zweite Ziel war allerdings mit einer langen Dauer der sehr zeitaufwendigen systematischen 
Auswertung des Datenkorpus verbunden (die 2022 begonnene Auswertung wurde erst Mitte 2024 
abgeschlossen). Aus der Retrospektive zeigt die Entscheidung für das Jahr 2022 als Hauptuntersu-
chungszeitraum verschiedene Auswirkungen auf das untersuchte Datenmaterial. Einerseits handelt 
es sich hierbei um ein Jahr, in dem die Berichterstattung, wie die beiden vorhergehenden „Corona-
Jahre“, sehr stark durch ein einzelnes Hauptthema beeinflusst wurde (den Ukraine-Krieg mit seinen 
Auswirkungen etwa im Energiebereich, siehe Kapitel IV. 1. 1 und IV. 1. 2). Andererseits war es durch ein 
gewisses Interesse für das ukrainische Getreide, dessen Ausfuhr zeitweise durch Russland bedroht 
war, wahrscheinlicher, dass sich im Untersuchungskorpus überhaupt Ergebnisse (also Artikel, 
Berichte) zum Thema Hunger finden würden, da in vorausgehenden Jahren das Thema von einigen 
Medien fast nicht und von einigen Medien sogar überhaupt nicht aufgegriffen wurde. In der Tages-
schau zum Beispiel wurde im Jahr 2022 etwa zwei- bis fast viermal so viel über das Thema Hunger 
(mit Ukraine-Getreide) berichtet wie in den beiden vorhergehenden „Corona-Jahren“. Gegenüber 
den Jahren 2018 und 2019 lag der Wert („Hungerthema-Quotient“) in der Tagesschau im Jahr 2022 
sogar etwa siebenmal so hoch. Der Umgang mit dem ukrainischen Getreide hat ferner aufschlussrei-
che Ergebnisse für die Frage nach den Berichterstattungsperspektiven („Eurozentrismus“) hinsicht-
lich der medialen Behandlung des Themas Hunger ergeben (siehe IV. 1. 3, IV. 2 und IV. 3).

Direkt ausgewertet (d. h. persönlich angesehen) wurden für die vorliegende Analyse etwa 2.150 
Ausgaben von in- und ausländischen Nachrichtensendungen mit einer Gesamtsendezeit von fast 
590 Stunden. Hinzu kommt, teilweise auf die Ergebnisse von vorhergehenden Untersuchungen stüt-

wurden zum größten Teil durch das Digitalangebot der Universitätsbibliothek Heidelberg eingesehen: https://katalog.
ub.uni-heidelberg.de. Andere Printmedien wurden in haptischer Form erworben. Darüber hinaus bieten verschiedene 
Printmedien und Internetkioske Zeitungsausgaben auch in digitaler Form (PDF) an. Die Beiträge auf der wichtigsten 
österreichischen Nachrichteninternetseite ORF.at wurden über das Angebot der Wayback Machine des Internet Archive 
eingesehen: www.archive.org

222	 Die Auswertung von Nachrichtenbeiträgen auf in reger Frequenz aktualisierten Internetportalen gestaltet sich aufgrund 
der hohen Flüchtigkeit vergleichsweise schwieriger. Ein nützliches Werkzeug für die Auswertung von Nachrichten-
portalen ist die bereits erwähnte Wayback Machine des Internet Archive, das Internetseiten in zeitlich unterschiedlich 
gespeicherten Versionen anzeigen kann. Exemplarische Kontrollen haben keinerlei Hinweis darauf ergeben, dass sich 
beispielsweise die Internetportale der großen Nachrichtensendungen (tagesschau.de, ORF.at, SRFnews.ch, ABCnews.
com) hinsichtlich der geografischen Verteilung der Berichterstattung in signifikanter Form von den ausgestrahlten 
Fernsehsendungen unterscheiden. Zu Nachrichten im Internet allgemein siehe auch Auer: Internet und Journalismus, 
S. 489–506; Gleich: Nachrichtennutzung im Internet, S. 33–38; Mast (Hg.): ABC des Journalismus, S. 44–51; Mehlis: Nach-
richtenqualität im Internet.

http://ORF.at
https://katalog.ub.uni-heidelberg.de
https://katalog.ub.uni-heidelberg.de
http://ORF.at
http://www.archive.org
http://tagesschau.de
http://ORF.at
http://SRFnews.ch
http://ABCnews.com
http://ABCnews.com
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zend (insbesondere auf die Daten von Vergessene Welten und blinde Flecken, siehe oben), die Auswer-
tung von etwa 6.200 Tagesschau-Sendungen im Zeitraum 2007–2023, die einer Sendezeit von etwa 
1.550 Stunden entsprechen (ca. 50.000 Beiträge). Ebenfalls direkt ausgewertet wurden außerdem 505 
Episoden von neun politischen Talkshows, was einer Sendezeit von 525 Stunden entspricht. Hinzu 
kommt die Auswertung von weiteren über 3.300 Sendungsankündigen im Zeitraum zwischen 2009 
und 2023. Im Bereich Printmedien untersucht wurden mehr als 1.100 Exemplare von acht Tages- und 
Wochenzeitungen sowie einer Zeitschrift (Der Spiegel) mit einem Gesamtumfang von etwa 36.000 
Druckseiten. Auch diese wurden vollständig persönlich eingesehen und ausgewertet, eine KI kam in 
keinem der Fälle zum Einsatz. Nicht zuletzt führte eine persönliche direkte Auswertung des Daten-
materials dazu, dass nicht nur Aussagen über die Quantität, sondern auch die Qualität der Bericht-
erstattung gemacht werden können.

Das Untersuchungskorpus ergänzen schließlich noch andere Medien wie Jahresrückblicke (unter 
anderem etwa 10 Stunden Sendezeit) und eine Sondersendung (Brennpunkt).

Die ausgewählten Medien sind zunächst nach der geografischen Orientierung ihrer Beiträge (Glo-
baler Norden und Globaler Süden) sowie nach dem Anteil der Beiträge zum Thema Hunger bzw. 
Globaler Hunger ausgewertet worden.

In den Hauptnachrichtensendungen wie der deutschen und Schweizer Tagesschau und der öster-
reichischen Zeit im Bild 1 wurde zum Beispiel gemessen, in wie vielen Beiträgen ein jeweiliger Staat 
(bzw. eine politische Entität wie beispielsweise die EU) erwähnt wurde. Dabei wurde jeder Beitrag 
für das jeweils erwähnte Land nur einmal gezählt, es spielte also keine Rolle, wie häufig das Land 
innerhalb des Beitrags genannt wurde. Ferner wurde die Sendezeit bestimmt, die für Themen des 
Globalen Nordens und des Globalen Südens aufgebracht wurde. War ein Beitrag zum Beispiel 130 
Sekunden lang und behandelte ein Thema aus einem Land des Globalen Südens (beispielsweise die 
Staatskrise in Peru), wurde der Beitrag als Sendezeit über den Globalen Süden gewertet; ein Beitrag 
über ein Thema aus dem Globalen Norden (zum Beispiel die Midterms-Wahlen in den USA) wurde 
zur Sendezeit über den Globalen Norden gezählt. Wurde in einem Beitrag ein Thema behandelt, das 
sowohl mit dem Globalen Norden wie dem Globalen Süden in Verbindung stand (beispielsweise die 
politischen Auseinandersetzungen zwischen China und Taiwan bzw. den USA), wurde die Sende-
zeit entsprechend aufgeteilt. Diese Methodik wurde auch für die Medien der anderen Gattungen 
angewandt.

Die Untersuchungsergebnisse haben teilweise Eingang in den vorderen Darstellungsteil gefunden, 
zu jedem untersuchten Medium findet sich darüber hinaus aber im Anhang, der auch als Nachschla-
gewerk dienen kann, ein jeweiliger Eintrag mit den wichtigsten Dateninformationen, Ergebnissen 
und einem kurzen, die Ergebnisse einordnenden Kommentar.




